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Trori fmooerfter höcpcrlidier Berjinberung barf Re Rcb nüfillcr) machen.

Sie arbeitet unb ift zutrieben.

Zur Kartenspende Pro Infirmis 1944

Unfreiwilliger Erfolg
Als der Dichter der«Mutter Kurasche»,

des «Galileo Galilei» und des «Guten
Menschen von Sezuan», Bert Brecht,
noch als ein Unbekannter herumlief,
wagte es eine avantgardistische Münchner

Bühne, sein Erstlingswerk, «Trommeln

in der Nacht», das den Berliner
Spartakus-Aufstand schilderte, zur
Uraufführung zu bringen. Als kurz nach
der Premiere das Ensemble eine Tournée

in die Schweiz vorbereitete, setzte
man trotz pessimistischer Einwände des
Kassierers auch den neuentdeckten
Brecht auf das Gastspielprogramm.

Kaum aber war dieses an den
Schweizer Gastorten angekündigt, als

man in München einen Anruf der Basler
Theaterdirektion erhielt, die dringend
um Ansetzung einer Wiederholung des
oben genannten Brecht-Stückes
ersuchte. Die angekündigte Vorstellung
sei ausverkauft.

«Da sieht man die Kunstbegeisterung
der Schweizer!» triumphierte der Tour-

néeleiter. «Bei uns mufjte man die
Premiere mit Freikarten wattieren.» Er

setzte sogleich die Wiederholung an
und gratulierte Brecht zu seinem Glück,
worauf dieser um einen Vorschufj
ersuchte.

Einen Tag später rief Basel abermals
an. «Hoffentlich können wir noch eine
Vorstellung bekommen; auch die zweite
Aufführung ist ausverkauft.»

«Sowas ist noch nichf dagewesen!»

BY SPECIAL APPOINTMENT

PORT
shippedj *y

' OPOR7OPORTO
EST. 1798

begrüßte der Tournéeleiter das Ereignis
und fragte nur, wieso die Nachfrage
nach den übrigen Stücken so mähig
sei. Shakespeare und Strindberg seien
doch auch nicht zu verachten.

«Ja, das Brecht-Stück isf eben etwas
für das Basler Herz», lautete die rätselhafte

Antwort. «Wie? Sollte in Basel
ein Spartakus-Aufstand lodern?» fragten

sich das Ensemble und Brecht, welcher

sogleich einen zweiten Vorschuh
erbat und beschloh, sich der Tournée
anzuschließen, um dem Phänomen auf
den Grund zu kommen und sich den
Massen der Schweizer Brecht-Verehrer
persönlich zu zeigen.

Gleich nach der Ankunft in Basel
wurde ihm die Erklärung des Wunders
zuteil. «Ihr Stück spielt doch in Basel!»
antwortete man ihm auf seine Frage.

«Nein, in Berlin N.»
«Das ist rein unmöglich», rief der

Basler Herr, «es ist eine Basler
Spezialität: .Trommeln in der Nacht' das

tut man ausschließlich, bei uns, die
ganze Fasnacht hindurch.» A- F-
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l'roh schwerster körperlicher Ketiinderung dark tie sich nützlich machen.

8ie arbeitet und ist Zufrieden.

?!ur Xsrtenspellrle ?ro Inkirmis 1944

l^i'.fi'sivvilligsi' tli-folg
cls»- viciitsr cisr «/vì.uttsr Xurszciis»,

cisz «Oslilso (?slils!» uncl clsz «(?utsn
/Vìsnzciisn von 8s?usn», ksrt krsciit,
nocn alz sin i^nizslcsnntsr iisrumiist,
wsczts ss sins svsntgsrciiztizcns /^üncii-
nsr iZüiins, zsin Lrztlingzwsric, «Irom-
msin in cisi- isciit», cisz cisn ksriinsr
5vsrtslcuz-^utztâncl zciiilcisrts, ?ur >->r-

suttüiirung ?u lzringsn. ^Iz lcur? nscn
cisr k'rsmisrs cisz Lnzsmc-Is sins lour-
nss in ciis Lcnwsi? vorosrsitsts, zst^ts
msn trot? oszzimiîtizciisr Linwsncis ciss
Xszzisrsrz sucii cisn nsusntcisclcisn
krsciit sui cisz Osztzoisiorocirsmm.

Ksum sizsr wsr ciiszsz an cisn
8ciiwsi?sr Osztortsn sngsicünciigt, siz

msn in /vvüncnsn sinsn ^nrut cisr kszisr
Itisstsrciirslction sriiisit, ciis ciringsnci
um ^n!st?unc> sinsr V/iscisriiolung ciss

oosn gsnsnntsn krscnt-8tücicsz sr-
zuciits. Ois sngsicünciigts Vorztsilung
5s! suzvsrlcsutt.

«vs sisiit msn ciis Xunztizscisiztsrung
cisr 8cnwsi?sr!» triumpiiisrts cisr lour-

nssisitsr. «IZsi uns mukzte msn ciis ?rs-
misrs mit Lrsiicsrtsn wsttisrsn.» Lr
!st?ts zoglsicli ciis ^iscisriiolung sn
unci grstuiisrts krsciit ?u zsinsm Oiüclc,
worsut ciiszsr um sinsn Vorzciiuh sr-
zuciits.

Linsn lag zoster rist kszsl sizsrmsiz
sn. «>-IottsntIicii icönnsn wir nocn sins
VorztsIIung izsicommsn; sucii ciis iwsits
^uttüiirung izt suzvsrlcsutt.»

«5owsz izt nocii niciit cisciswszsn »

8ii!p°eci >^ ^I-v ^c^X^2. /
îi^I c»->c»?7

kI8I. 17SS

c-scirüizts cier lournssisitsr cisz Lrsigniz
unci trscits nur, wiszo ciis i^aciitrscis
nscii cisn ützricisn Ztücicsn zo mskzig
Zsi. Ziisicszvssrs unci 8triricic»srg zsisn
ciocii sucii niciit ?u vsraciitsn.

«^s, cisz krsciit-8tücic izt sizsn stwsz
tür cisz kszisr i-isr?», Isutsts ciis rstzsi-
iistts Antwort. «V/is? 8oilts in lZszsi
sin 5osrtsicuz-^utztsncl locisrn?» trsg-
tsn zicii cisz Lnzsmtzis unci IZrsciit, wsl-
ciisr zogleicii sinsn ^wsitsn Vorzciiui;
srizst unci izszciiloi;, zicii cisr lournss
sn^uzcnliskzsn, um cism k'iisnomsn sut
cisn Orunci ?u lcommsn uncl zicii cisn
/Viszzsn cisr 5ciiwsi?sr Krsciit-Vsrsiirsr
osrzönlicii ?u ?s!gsn.

Olsicii nscii cisr /^nlcunit in kszsl
wurcis iiim ciis Lrlclsrung cisz VVuncisrz
Tutsii. «Iiir Ztücic zoisit ciocii in kszsl!»
sntwortsts msn iiim sut zsins Lrsczs.

«i^sin, in ksrlin t^i.»

«vsz iît rsin unmöglicii», rist cisr
iZszisr I-tsrr, «sz izt sins kszisr Los-
^islität: .Irommsin in cisr i^Isciit" cis;
tut msn suzzciilislzlicii izs! unz, ciis

gsn?s Laznsciit iiinciurcli.» ^-
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